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Amts- undZntelligenz-Blatt
Fleirag den 3 August ! 8Z3.

Oberamt Nagold.
Flnßsperre.

Nich einer Miklhelluiig deS Könizl . ^
OderamtS Neuenbürg vom l . dieses
MtS . wird wegen einiger an den
Wafserstuden i» der oberen Enz vor>
zunehmenden Reparaturen die Enz-
floßstraße » auf den Markungen Wild-
dav und Euzklösterle »om 22 . August
dis 22 . September d. I . gesperrt,
wovon die Betheiligten in Kenntmß
zu setzen sind.

Nagold , den 4. August 1853.
Königlicher Oderamt.

Wiebbekink.

Oberamtsgencht Nagold . !
Eutmiindignn § t I

Vermöge Gerichksbeschlusse» vom!
9 . und 20 . d. M . wurde die Wittwe >
des Jakob Beut tler,  Bäckers von
Waitzdorf , Christine Barbara , ged. j
Känßie,  wegen Geisteskrankheit un - !
ter Curatel gestellt, was mit dem Au-
fügen hiemit veröffentlicht wird , daß
dieselbe ohne Mitwirkung ihres C i- i
rators , des Friedrich Ga » ßle,  Ban - !
ren von Waldtv ' f , keinerlei RechlS - !
geschäfl gültig vornehmen kann.

So beschlossen
Nagol » den 2l . Juli 1853

im Kömgl . Oderamisgericht,
v. Nom.

Oberamtsgencht Nagold.
E b h a u s e ».

Schuldenliquidativn.
In der nachgenanuten Gantsache

ist zur Schuldem Liquidation rc. Tag-
fahrl aus die unten dewichncte Zeit an-
deraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela-
den werden , daß die Nichtliquidiren-
Len, soweit ihre Forderungen nicht

aus den GerichlS -Akien bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Aus¬
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen, o o» den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichilich
einet etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse-Ge¬
genstände und der Bestätigung tet
Guterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe deltreten.

Philipp Nestle,  Taglöhner »on
Edhauien,

Montag den 29 , August 1853,
Vormittag - 10 Uhr,

auf dem RatbhauS in Ebvausen.
Nagold , den 26 . Juli 1853.

ilkönigl. OaeramtSgerichk.
v. R o m

Oberamtspflege Nagold.
lLtrinlicferuiigs - Akkorde.
Die unierzeichnete Stelle wird an

den bienach genannten Tagen und Or¬
ten die Lieferung der zm Unterhaltung

der Tdclstraße von lliagsld
nach Altcnstaig erfo . derli-

_ _ chen Steine vom 1. Sep¬
tember o. J . an , auf ein oder mehrere
Jahre veraffordiren , und zwar;

am Mittwoch dem 10 . dieß,
Vormittags 10 Uhr,

in Nagold,  für die Markung Na¬
gold;

Nachmittags 2 Uhr
in Robrdors,  für die Markung
Rodttors;
am Donnerstag dem  11 . dleß,

Voimmags 9 Uhr,
in Alken flatg,  für die Markungen
Altenstaig »nv Berneck;

Nach mittags 2 Uhr
in § b Hausen,  für die Marfungen
Ebhauscn , Edershardt und Monhardt.

Hiezu werden kautivussähige Umer-

nebmer mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Berdandlungen auf den Nath-
häuscrn der genannten Orten statt-
sindcn werden.

Den 2 . August 1853.
Oberamlspflege.

Roller.

Ebbausen,
Oderamts Nagold.

LirgriifeVafts -Ä - rkauf.
In der Gan,fache des Philipp

Nestle,  Taglöbners hier , kommt
dessen Liegenschaft, bestehend in

der Hälfte an
einem zwctstockt.
gen Wohnhaus
uns Scheu . r,

2 Morgen Wiesen und
8 Morgen 1 Viertel Acker,

gememderärdlich zu 1525 fl. Ange¬
schlagen, am

Samstag dem 27 . d. Mts .,
Vormittags tO Uhr,

zum Verkauf , wozu Kaufs - Liebhaber
hiemit eingeladen werten.

Den 2. August 1853.
Schultheißen - Amt.

Riethmüller.

Egenhausen,
Gerichisdezirks Nagold.

Wiederholter Liegenschaft - -
Verkauf.

Da in der Ganisache der Ebefrar
des Carl Stickel,  E peffewirths hier,
auf die in Nio . 47 , 50 und 51 des
Zntelligenz -Blaites ausgeschrikbcne und

M zu 20 - 5 fl. lariNc näher
beschriebene L egenschasi

^ .^ MKdeim ersten Verkauf nur
ein Andor von 1200 fl. erfolgt ist, so
findet aus de» Antrag der Gläubiger
am

Donnerstag dem 18 . August d. I .»
Nachmittags 1 Upr,



ein wiederholter Verkauf auf hiesigem
Nachhause statt , und am gleichen Tag.

Morgens 8 Uhr,
findet auch der Verkauf der zur Mass,
sehöriM Fahrniß in dem :c. Siickrl-
fthe» Hause stau , wozu die Liebhaber
finsselaben Werden.

Den 18 . Juli l853.
Sctuktheißenamt.

Welker.

Schiettingen,
Obcramtt Nagold.

Färberei - Vorknuf.
Am 24 . August d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem Nachhalls

UDdem Goitlieb Pflüger,  Fär-
WUber hier , sein Wohnhaus mit

eingerichteter Färberei und 1f/z Ru¬
then Länder im Erekutionswcge ver¬
kauft, wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den.

Den 14 . Juli 1853.
tkütervlleaer.

Nagold.
Eine Sperrkette sammt Rad-

schuh , welche lrzten Samstag von
Nagold bis Unterjeltingen verloren
gingen , wollen gegen Trinkgeld ab¬
gegeben werten bei

G . Zaiser.

Unter jettin gen,
Oberamts Herrenberg.

Wein fett
Bei dem Unterzeichneten siild etwa

4E >merWein , l847rGewächs,
p. -imer zu 24 fl.st,u h^^ n.

^ p. Juizulfl  36kr . l ° ^
Den 28 . Juli 1853.

F . CH. Re lischst er.

Neuenbürg.

nach Amerika.
Diejenigen Auswanderungslustigen , welche sich einer der drei nächsten größeren

Gesellschaften zurslbreise aut den 5 ., 12-und 19. August
anschlikßen wollen , können zu äu¬
ßerst billigen Preisen sowohl nch
Ncw -Ivrk als New - Orleans Ak¬
kord abschließen mit

C . A . Büx . nstein,
Agent der 16 regelmäßigen Ponschiffe

zwischen Lonoon. und New -Jork.

Neuenbürg.

A u s w a n d e r N N g.
Diejenigen Gemeinden , welche Leute nach Amerika zu erpeviren haben,

benachrichtige ich b>emir, daß ich
Erwachsene zu . . . . . . 67 fl.
Kinder ins zu 12 Jahre . . . 47 fl.

mit freier Fahrt und vollständiger Verköstigung und
Beherbergung von Darlach bis New ' Iork übernehme.

Die Abfahrt ist jeden Hamstag von Mannheim und jeden Donnerstag
von London.
__ C . A . Büx rnste in.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

A d r e s s - H a n d 1iu ch
für das

enthaltend

sammtlichc Hof-, Militär -, Skuats -, Kirchen-, Schul - und
Gemeinde-Beamte, die Inhaber wücrremberglscher und

fremder Orden u. s. w.
Nach amtlichen Quellen bearbeitet.

Preis t fl. 30 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
W e i n f e i l.

Es hat Jemand den Ei-
^mer Wein zu 34 fl. szuvcr-

das Jmi zu 2 fl. 12 kr. skaufen.
Zu erfragen bei

tA ^ r s K>

Nagold.
-ine neue Sendung

A1 b u, « b i l d e r,
so wie schöne
Blu men -Brlefbogen

ist angekommen in der
Buchhandlung von G . Zaiser

Nagold.
Ja der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Enthüllte Geheimnisse
der

Sympathie und des Magnetismus.
Ein Kunst- und Wunderbuch,

enthaltend
die wichtigsten sympakhetlschen Mittel gegen schwere Krankheiten und Ge¬
brechen, z. B . gegen den Stein , Krebs , das Podagra , Fieder , die Epilepsie,
Brüche , Gelbsucht , Wassersucht,  Abzehrung u. s. w. Nebst wundersam «»

Geheimittffen zum Nutzen und Vergnügen für Jedermann , besonders für
jede Haushaltung.

Preis 18 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.
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Vorzüglicher Schweizer Käs,
14 kr. per Pfund , bei

Carl Walz.
Nagold.

Verlorener Mantel.
Es ist ein melirter Blantel von

Hcrrenderg hieher verloren gegangen,
der redliche Finder wolle ihn adgeben
ber Bierbrauer Klink in Nagold
gegen ein Trinkgeld.
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Nagold.
An der UnterzeichnetenBuchhandlung ist zu haben:

Neue

Gold - und öilbergrulie,
enthaltend

die wundersamsten und wichtigsten sympathetischen und magnetischen Keheim-

Miitel ic. gegen manche oft iür unoeNbar gehaltene Krankheiten und Ge¬

brechen, so wie merkwürdige in das Gebiet der HauS - und Landwmhschaft
einschlagcnve Mittheilungen zum Nutzen und zur Uaterhallung.

Preis t8 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

N a q o l d.
Neue wohlfeile Ausgabe

von ,

12 Bande i» 8Z bie -ernnge » zu ) 2 kr.
Wer gesunde .Nahrnng für Geist und Hen, - einen unerschöpflichen Schatz

der Unierhaliung und Belehrung sacht, der kaufe sich:

Aarl. Julius iVeder's Nemokritos
oder

biirterlassene Papiere eines lackenden Philosophen ! !
wovon die erste Lieferung so eben erschienen und in Unterzeichneter Buch¬

handlung zu baden ist.
Jede Seile  dieses Buches bietet sprudelnden Humor,  tiefste

Menschen-  und Sa  ch ken  n t n iß . — Cs ist ein wahrer Hausschatz  für
den Kern des denkenden Volkes , — ein Meisterstück  der geistreichsten und

wih gsten Beobachtungen . — W eb e r s DemokrltoS  bereits in drei star¬

ken Auflagen verbreitet , — mar,  feines bisherigen hohen Preises wegen,
l nicht allgemein zugangliw . — Um diese
! vierte, sorgfältig erläuterte Original - Ausgabe
Jedermann  leicht käuflich zu machen, geben wir solche in 35 Lieferungen

(von je 150 dis 160 Seiten ) zu dein außerordentlich niedrige » Preise von nur:

12 kr . für die Lieferung,  und sckli-ßt sich solche in würdiger Ausstat¬

tung der neuen „ Boiksbibliothek drntscker Classifer " an . — Alle

14 Tage wird eine Lieferung ausgegeben . — Mit einer wöchentlichen Aus¬

gabe von wenigen Kreuzern ist somit auch den Unbemitteltsten Gelegenheit

^gegeben, sich e>n Wevk anzusch iffen, bas Alt und Jung die geistreichste und

belehrendste Unterhaltung gewahrt und jeder Bibliothek zur Zierde gereicht.
Zu haben in der

Buchhandlung von G.
Nagold.  Die berühmte

Aräuterteike
!gegen Hautausschlage , Flechte:- rc ist nun weder  zu haben bei

G . Zaiser.

«e-a

" K v

N a g l k.

: i

Auswanderern
thcile ick Mit , daß die Preise jezt außergewöhnlich
nieder stehen , sowohl nach pselv - Hort als
^ewOrlcaiiS . « W « z

G . Zaiser.



Die Abschaffung der Brodtaxe
wird im Königreich der Niederlande gegenwärtig in gro¬
ßen und kleinen Stätten , so wie auf dem platten Lande . - . ..
h . , . . . . , l. ^ ,, - gibt keinen icheren Andalt , einige Tcheinverkanfe können
turchgetudrl , ledoch tie strengste Aufuchl gegen alleö s. ? «. ' -

^ » ihn teilend oder >nkend machen : der Preis von naß»
Emmengen von sch a d l >che n Bestandtdeilen m das Brvd , ^ . . ^ . . . . ^

niedriger hält ; ist derselbe zu nieder , so hört die Pro¬
duktion aus und man ist genöthigr , ihn zu erhöhen . Der
Wutelpreis , nach welchem man tie Brottore berechnet,

Einmengen von sch i
deibehalicn . Da - Bremer Handelsblatt Nr . 88 bringt
eine Rechtfertigung dieser Anordnung , worau - wir Fol¬
gendes entnehmen : Die prottare hatte historische De-
rechugung in den Zeiten des Monopols , sie ist aber un¬
verträglich mit der freien Konkurrenz . Bei dieser richtet
lick der Preis einer Maare nach der Nachfrage und dem
Angebot , auf die Dauer nach den Erzeugungskosten , nie
aber nach dem Belieben der Menschen . Keine Regie¬
rung kann bestimmen , zu welchem Preise ein .Artikel
produzirk werden kann ; denn wie genau ste auch' mit
ten Kosten der Rohstoffe, der -Arbeit und dem erforder¬
lichen Kapital bekannt ,ryn mag , so kann sie doch nie
den Gewinn bestimmen, den der Produzent genießen m u ß,
fall- er sein Geschäft fortzusetzen im Stanke scyn soll.
Denn der Gewinn hangt ab von den besonderen
Umstanden jedes  Protiuenten , der Größe seine» Ka¬
pitals , seiner Arbeitskraft und Kenntniß und fernes Ge-
wuinbcdursmsseS , und folglich ist tie Feststellung eines
Marunnms der Brotprcise nie möglich , als mit unbil - ,
liger Wirkung für die hierin verschiedenen Produzenten.

Das Feststellen eines Maximums lockt eine über,
mäßige Menge Produzenten zu diesem so leicht zu er¬
lernenden Geschäfte , und eS entsteht eine übermäßige,
unnatürliche  Konkurrenz , in Folge deren gerade tie,
welche man schützen, denen man „ einen anständigen Ge¬
winn " zusichern will , ebensowohl zu leiten habe» , als
die Konsumenten , die nur bei einer naturgemäßen Kon¬
kurrenz ein gesundes , vollwichtiges und billiges Brod
haben.

In den Niederlanden warb fast aller Orten 20 bis
25 Prozent unter tem Maximum  verkauft , ein Be¬
weis , daß tie Regierung nickt im Stande war , den Mik-
telpreis teS GerrerteS aus eine solche Dauer zu finden,
daß er zur richtigen Regelung der Brodpre se benuzt
werten konnie. Ist aber der festgefezte Preis zu bock,

ausgewachsenem und von gutem Getreide wird dabei zu-
sammengeiechnel , earum kan» der Unterschied , ob das
Bros aus jener oder aus dieser Frucht gebacken ist, bei
der Taxe keine Berücksichügung finden , wie denn üver-
Haupt sehr verschiedene Arten von Brod gebacken werden
können . Ebenso lassen auch die Kosten des Backens sich
nicht bestimmen, sic sind noidwentig sehr verschieben , je
nachdem tre Bäckerei i» größerem oder kleinerem Maß-
stade , mit mehr oder minder zweckmäßigen Einrichtun¬

gen Getrieben wir ».

Eul glücklicher Fund.
Ein Diener war so glücklich, in Berlin am ' ' 3.

März d. I . ein Gesangbuch zu finken. Als ehrlicher Fin.
der lieferte er dieses an d.-e Behörde ab. Darauf erhielt
er von dem „ konigl. Stadtgericht , Abrheilung für kiv ' l-
sachen , Deputation für Credit - rc. unv Nachlaßsachcn " ,
eine Verfügung vom 25 . April , rn welcher ihm das Ge¬
sangbuch, , in t dem Vorbehalte des unbekannten Eigen-
tdüme S überwiese» und derselbe aufgefordtrt wurde , es
binnen l4 Tagen eines VormntagS zwischen 10 und 12
Ubr im Stadtgericht , Mo kenmarkr Nr . 3 aus der Ns«
servadion gegen den Nachweis der Berichtigungen von
5 sgr . Kosten in Empfang zu nehmen, widrigenfalls an¬
genommen werde , er wolle von dieser Ueder« e>su»g keinen
Gebrauch machen , worauf dann der Fund der Armen.
Direktion auSgeantwonek werden werbe " . Der Finder
nahm bas Gesangbuch nicht n Empfang und vermeinte,
damit sei die Sache abgemacht. Wie erstaunte er aber,
a !S am 6 Juli der Erecutor bei ihm erschien , um die
„rn Sachen ges Gesangbuchs " restirenben 5 Sgr . Ko¬
sten einzuziehcii und außerdem noch 6 Sgr . Erccutwns«
kosten. Der ehrliche Finder hat für seine Ehrlichkeit
niwt das Gesangbuch, sondern 11 Ggr . Kosten zum Lohne,

so ist die Taxe unnöthig , da die Koukurlenz die Preise I Das schetnt uns etwas theuer zu scyn.

Kruchtpretse.
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In Alteilstalg:
4stZ.Kernenor .15 kr
Weck 5L. 3 Q . t»
Ochiensteisch lO „

iNliidfleisch . 9„
Kalbfleisch . 7,.
Llpwst.abgez.10 „

unabgez . 12 „

6 32, 6 21 6 15 ^ 1? ! 5 13 6 15 5 59 5
- —I— - i-

In Freudenstadt:
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11 56 — —s .Kaldsteisw . 6 »
— — . — — iLchwst .adgez. 10»
— — -S- ! . unalgez >2»

In Tübingen:
1P .Kerneuvr. 15 kr.
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Akdigirt , gedruckt »nd verlegt von der Buchhandlun g rv » G . Zarje r.


	[Seite 263]
	[Seite 264]
	[Seite 265]
	[Seite 266]

